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(54) WASSERARMATUR MIT LUFTBEIMISCHER

(57) Die Erfindung betrifft einen Luftbeimischer für
eine Wasserarmatur insbesondere für einen Waschtisch,
ein Wasserbecken oder eine Wanne mit einem Wasser-
auslauf, an dessen vorderem Auslaufende ein über ein
Schwenkmechanismus insbesondere über ein Gelenk

verschwenkbar gelagerter, vom Wasser durchströmter
Luftbeimischer lösbar befestigt ist. Der verschwenkbare
Luftbeimischer ist innerhalb eines Außenringes gelagert,
der im Auslaufende eingeschraubt ist (vgl. Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Luftbeimischer einer
Wasserarmatur insbesondere für einen Waschtisch, ein
Wasserbecken oder eine Wanne mit einem Wasseraus-
lauf, an dessen vorderem Auslaufende ein über ein
Schwenkmechanismus insbesondere über ein Gelenk
verschwenkbar gelagerter vom Wasser durchströmter
Luftbeimischer lösbar befestigt ist.
[0002] Es ist bekannt, einen Luftbeimischer an dem
vorderen Ende eines Wasserauslaufs einer Mischarma-
tur über ein Kugelgelenk zu befestigen. Hierbei ist das
Kugelgelenk am Wasserauslauf befestigt und die Kugel
besitzt einen Kanal durch den das Wasser strömt. Un-
terhalb der Kugel ist ein Luftbeimischer angeordnet, des-
sen Austrahlrichtung aufgrund des Kugelgelenks ver-
stellbar ist. Eine solche Konstruktion führt zu einer er-
heblichen Bauhöhe, so dass ein verhältnismäßig großes
Teil am Ende des Wasserauslaufs befestigt ist.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Wasserar-
matur mit Luftbeimischer der eingangs genannten Art so
zu verbessern, dass eine geringe Bauhöhe erzielt wird,
und insbesondere die erforderlichen Teile vollständig
oder teilweise vom Ende des Wasserauslaufes aufnehm-
bar sind, wobei der einen verschwenkbar einstellbaren
Strahl erzeugende Luftbeimischer in Auslaufenden aller
Standardarmaturen einschraubbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der verschwenkbare Luftbeimischer inner-
halb eines Außenringes gelagert ist, der im Auslaufende
befestigt insbesondere eingeschraubt ist.
[0005] Ein solcher Luftbeimischer ist auf Grund seiner
Standard-Außenform Standardaußenabmessungen
und Standard-Außengewinde in jeden Standard-Was-
serauslauf einschraubbar. Aufgrund dessen, dass der
Luftbeimischer innerhalb der Kugel/Kugelzone des Ge-
lenkes liegt und keine zusätzlichen Befestigungsmittel
unterhalb der Kugel erforderlich sind, wird eine beson-
ders geringe Bauhöhe erreicht. Ferner besteht eine be-
sonders einfache Konstruktion mit wenigen Bauteilen.
[0006] Von Vorteil ist, wenn die Außenseite des Luft-
beimischers teilkugelförmig ist und mit dieser Außenseite
im Außenring verschwenkbar gelagert ist. Hierdurch bil-
det der Luftbeimischer selber das Innenteil des Kugel-
gelenkes, so dass der Luftbeimische ohne Zwischenteil
im Außenring gelagert ist. Dies führt zu einer besonders
einfachen und preiswerten Konstruktion mit wenig Tei-
len.
[0007] Besonders vorteilhaft ist ein Luftbeimischer mit
Kugelgelenk, wobei der Luftbeimischer vollständig der
zumindest teilweise innerhalb der Kugel des Kugelge-
lenkes gelagert ist und dass der Außenring, in dem die
Kugel/Kugelzone gelagert ist, im Auslaufende einge-
schraubt ist. Hierbei kann der ein Außengewinde aufwei-
sende Außenring in seinen Außenabmessungen übli-
chen Luftbeimischern entsprechen. Von Vorteil ist dabei,
wenn das Außengewinde des Luftbeimischers die Stan-
dardabmessungen M24 x 1 oder M28 x 1 aufweist.

[0008] Vorzugweise wird vorgeschlagen, dass die Ku-
gel von einer Kugelzone gebildet ist. Auch von Vorteil,
wenn die Kugel/Kugelzone von einem insbesondere zy-
lindrischen Kanal durchdrungen ist, in dem der Luftbei-
mischer einliegt.
[0009] Eine besonders einfache und stabile Konstruk-
tion bei geringer Bauhöhe wird erreicht, wenn die Ku-
gel/Kugelzone innerhalb eines Außenringes ver-
schwenkbar gelagert ist. Hierbei kann die Lagerung auf
der dem Auslaufende zugewandten Seite einen Dichtring
aufweisen, der zwischen der Außenringinnenseite und
der Kugelzonenaußenseite einliegt, so dass eine einfa-
che und sichere Abdichtung erreicht wird.
[0010] Auch von Vorteil, wenn an der Wasseraustritts-
seite an der Kugelzone ein zylindrischer, insbesondere
buchsenförmiger Bereich angeformt ist. Hierbei kann die
Kanalwand des Außenringes im Auslaufbereich nach au-
ßen sich erweiternd, insbesondere konisch geformt sein,
wobei an diesem sich erweiternden Kanalwandbereich
der buchsenförmige Bereich der Kugel/Kugelzone beim
Verschwenken zur Anlage gelangt.
[0011] Ferner ist von Vorteil, wenn der Außenring mit
einem Außengewinde in ein Innengewinde des vorderen
Endes des Wasserauslaufes einschraubbar ist. Eine be-
sonders einfache und sichere Abdichtung wird erreicht,
wenn der Dichtring beim Einschrauben des Außenringes
in den Wasserauslauf an einem Bereich, insbesondere
einer Stufe im Inneren des Wasserauslaufes anliegt und
hierdurch verpressbar ist. Vorzugsweise wird vorge-
schlagen, dass der Luftbeimischer in dem Kanal der Ku-
gel/Kugelzone einschraubbar ist.
[0012] Eine einfache Lagerung wird erreicht, wenn an
der Außenseite des Luftbeimischers ein insbesondere
zylindrischer oder teilzylindrischer Abschnitt vorsteht,
der in einer entsprechend geformten Ausnehmung der
Kugel bzw. des Außenringes als Lager einliegt.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung in senkrechtem Schnitt dargestellt und wird
im folgenden näher beschrieben. Es zeigen

Figur 1 den Luftbeimischer in gerader Ausrichtung
und

Figur 2 den Luftbeimischer in verschwenkter Stel-
lung,

Figur 3 eine alternative Ausführung mit direkter Lage-
rung des Luftbeimischers im Außenring,

Figur 4 die Ausführung nach Fig. 3 mit einer perspek-
tivischen Darstellung des Luftbeimischers

[0014] Das vordere Ende 1 eines Wasserauslaufes 2
einer Wasserarmatur, insbesondere eines Einhebelmi-
schers besitzt eine Wasseraustrittsöffnung 3, in der ein
Luftbeimischer 4 lösbar befestigt ist. Hierzu besitzt die
zylindrische Austrittsöffnung 3 des Wasserauslaufes ein
Innengewinde, in das ein Außenring 5 des Luftbeimi-
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schers mit seinem Außengewinde einschraubbar ist. Die
Außenabmessungen des Luftbeimischers und damit des
Außenringes 5 und auch die Abmessungen des Außen-
gewindes sind Standard. Das Außengewinde hat hierbei
die Größe M24 x 1 oder M28 x 1.
[0015] Im Inneren des Außenringes 5 ist eine Kugel in
Form einer Kugelzone 6 gelagert. Damit die Kugel bzw.
die Kugelzone 6 im Außenring 5 sicher gehalten ist und
nicht nach außen fallen kann, verjüngt sich der Durch-
messer der Kanalwand 7 des Außenringes 5 nach außen
hin um eine engste Stelle 8 zu bilden, von der aus der
Kanalwand 7 sich nach außen hin konisch erweitert und
damit dort eine konische Erweiterung 9 bildet. Vorzugs-
weise bildet die Innenseite des Außenringes 5 eine kon-
kave Lagerung für die Kugel/Kugelzone 6.
[0016] Die in der Kanalwand 7 drehverstellbar gela-
gerte Kugel bzw. Kugelzone 6 ist beim Wasserauslauf 2
hin durch einen koaxialen Dichtring 10 gehalten, der beim
Einschrauben des Außenringes 5 in einen Spalt zwi-
schen Außenring 5 und Kugel bzw. Kugelzone 6 dichtend
dadurch gedrückt wird, dass beim Einschrauben die
Oberseite des Dichtringes 10 gegen eine Stufe 11 des
Wasserauslaufes zur Anlage gelangt. Damit erreicht der
im Querschnitt dreieckförmige Dichtring 10 eine sichere
Abdichtung zwischen Kugel und Außenring, so dass das
Wasser durch den Luftbeimischer 4 hindurchströmt. Dar-
über hinaus erreicht die Anlage des Dichtringes 10 an
der Stufe 11, dass auch kein Wasser zwischen Außen-
ring und Austrittsöffnung 3 austreten kann.
[0017] Die Kugel bzw. Kugelzone 6 besitzt nach außen
hin einen angeformten zylindrischen buchsenförmigen
Bereich 12, der beim Verschwenken der Kugel/Kugelzo-
ne an die konische Erweiterung 9 zur Anlage gelangt, so
dass damit der maximale Schwenkbereich der Kugel/Ku-
gelzone bestimmt ist.
[0018] Statt eines Kugelgelenkes kann der ver-
schwenkbare Teil des Luftbeimischers auch durch eine
andere Gelenkart verschwenkbar gelagert sein, insbe-
sondere durch eine Gelenkachse mit zwei seitlichen Ge-
lenkzapfen.
[0019] Die erfindungsgemäße Konstruktion erreicht
besonders geringe Außenabmessungen und insbeson-
dere eine besonders geringe Bauhöhe, da die Bauteile
alle ineinander liegen bzw. gesteckt und/oder geschraubt
sind.
[0020] Eine konstruktive Alternative zeigen Fig. 3 und
4. Hier ist die Außenseite des Luftbeimischers 4 teilku-
gelförmig bzw. als Kugelzone ausgebildet und in dem
Inneren des Außenringes 5 gelagert, ohne dass es eines
Zwischenteils in Form der Kugel bzw.eines Kugelringes
6 bedarf. Als Lager sind an der Außenseite des Luftbei-
mischers 4 auf gegenüber liegenden Seiten zwei zylin-
drische bzw. teilzylindrische Vorsprünge 15 angeformt,
die in entsprechenden Ausnehmungen 16 in der Innen-
seite des Außenringes 5 formschlüssig einliegen. Alter-
nativ bildet die Innenwand des Außenringes 5 eine kon-
kave Ringausnehmung für die kugelzonenförmige Au-
ßenseite des Luftbeimischers 4.

Patentansprüche

1. Luftbeimischer für eine Wasserarmatur insbesonde-
re für einen Waschtisch, ein Wasserbecken oder ei-
ne Wanne mit einem Wasserauslauf (2), an dessen
vorderem Auslaufende ein über ein Schwenkmecha-
nismus insbesondere über ein Gelenk verschwenk-
bar gelagerter, vom Wasser durchströmter Luftbei-
mischer (4) lösbar befestigt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der verschenkbare Luftbeimischer
(4) innerhalb einen Außenringes (5) gelagert ist, der
im Auslaufende befestigt insbesondere einge-
schraubt ist, und dass an der Außenseite des Luft-
beimischers (4) ein insbesondere zylindrischer oder
teilzylindrischer Abschnitt (15) vorsteht, der in einer
entsprechend geformten Ausnehmung (16) der Ku-
gel (6) bzw. des Außenringes (5) als Lager einliegt.

2. Luftbeimische nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Außenseite des Luftbeimischers
(4) teilkugelförmig ist und mit dieser Außenseite im
Außenring (5) verschwenkbar gelagert ist.

3. Luftbeimischer für eine Wasserarmatur insbesonde-
re für einen Waschtisch, ein Wasserbecken oder ei-
ne Wanne mit einem Wasserauslauf (2), an dessen
vorderem Auslaufende ein über ein Kugelgelenk ver-
schwenkbar gelagerter, vom Wasser durchströmter
Luftbeimischer (4) lösbar befestigt ist, insbesondere
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Luftbeimischer (4) vollständig oder zumindest
teilweise innerhalb der Kugel (6) des Kugelgelenkes
gelagert ist und dass der Außenring (5), in dem die
Kugel/Kugelzone gelagert ist, im Auslaufende be-
festigt insbesondere eingeschraubt ist.

4. Luftbeimischer nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der ein Au-
ßengewinde aufweisende Außenring (5) in seinen
Außenabmessungen üblichen Luftbeimischern ent-
spricht.

5. Luftbeimischer nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Außen-
gewinde des Luftbeimischers die Standardabmes-
sungen M24 x 1 oder M28 x 1 aufweist.

6. Luftbeimischer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kugel (6) von einer Ku-
gelzone gebildet ist.

7. Luftbeimischer nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kugel/Kugel-
zone (6) von einem insbesondere zylindrischen Ka-
nal durchdrungen ist, in dem der Luftbeimischer (4)
einliegt.

8. Luftbeimischer nach einem der Ansprüche 3 bis 7,
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dadurch gekennzeichnet, dass die Kugel/Kugel-
zone (6) innerhalb des Außenringes (5) verschwenk-
bar ist.

9. Luftbeimischer nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerung auf der dem Auslau-
fende zugewandten Seite einen Dichtringe (10) auf-
weist, der zwischen der Außenringinnenseite und
der Kugelzonenaußenseite bzw. der Luftbeimi-
scheraußenseite einliegt.

10. Luftbeimischer nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an der Was-
seraustrittsseite an der Kugelzone (6) zylindrischer
insbesondere buchsenförmiger Bereich (12) ange-
formt ist.

11. Luftbeimischer nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Kanal-
wand des Außenringes (5) im Auslaufbereich nach
außen sich erweiternd, insbesondere konisch ge-
formt ist und an diesem sich erweiternden Kanal-
wandbereich (7) der buchsenförmige Bereich (12)
der Kugel/Kugelzone (6) beim Verschwenken zur
Anlage gelangt.

12. Luftbeimischer nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Außen-
ring (5) mit einem Außengewinde in ein Innengewin-
de des vorderen Endes des Wasserauslaufs (2) ein-
schraubbar ist.

13. Luftbeimischer nach einem der Ansprüche 9 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtring (10)
beim Einschrauben des Außenringes (5) in den Was-
serauslauf an einem Bereich insbesondere einer
Stufe im Inneren des Wasserauslaufes (2) anliegt
und hierdurch verpressbar ist.

14. Luftbeimischer nach einem der Ansprüche 3 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Luftbeimischer
(4) in dem Kanal der Kugel/Kugelzone (6) ein-
schraubbar ist.

15. Luftbeimischer nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Innenseite
des Außenringes (5) eine konkave Lagerung für die
Kugel/Kugelzone (6) bildet.
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